
Bürgermeister Reinthaler eröffnet die 2. Gemeinderatsitzung im Jahr 2017 und stellt die Beschlussfähigkeit 
und ordnungsmäßige Verständigung der Sitzung fest. 

 

Abänderungen zur Tagesordnung: 

9.) Kindergartenangelegenheiten 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, diesen TOP 9 gem § 53 Abs 2 unter Ausschluss der Öffentlichkeit in 
geheimer Sitzung im Anschluss an diese öffentliche Sitzung zu beraten. 
Dieser Änderung stimmen alle Gemeinderäte zu. 
GR Brandstötter erklärt, dass er bis zum heutigen Tag das Vorstandsprotokoll nicht erhalten hat. Er verweist 
auf die Gemeindeordnung. 
 

1.)  Bericht PA vom 07.03.2017 
Der Vorsitzende ersucht die Obfrau des Prüfungsausschusses Silvia BACHMAYR um ihren Bericht. 

 
 

Beratung:  
Keine Wortmeldung. 



 
Beschluss: 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Prüfbericht zur Kenntnis zu nehmen und ersucht dazu um ein 
Handzeichen. Der Antrag wird einstimmig beschlossen. 

 
 
 

2.) Rechnungsabschluss 2016 
Der ordentliche Haushalt konnte mit Einnahmen und Ausgaben von € 2.568.905,83 ausgeglichen werden. 
Der IST-Abgang in OH beträgt € 157.532,675 dieser Wert sind die Außenständen der Gemeinde Ort.  
An den A.O. Haushalt konnten neben den zweckgewidmeten Interessenbeiträgen (19.616,73 Euro), Zufüh-
rungen in der Höhe von € 56.481,11 getätigt werden. Darin enthalten sind jedoch Grundverkäufe (Fussl, 
Enzlmüller) von 21.640 Euro.  
Der A.O. Haushalt wurde mit Einnahmen von € 754.623,06 Euro und Ausgaben von € 961.834,26 Euro mit 
einem Abgang von € 207.211,20 Euro abgeschlossen. 
Der Kassen Ist-Bestand per 31.12.2016 beträgt € 43.226,82. Der Finanzierungssaldo „Maastricht Ergebnis“ 
wird laut Rechnungsabschluss 2016 mit € 18.001,69 ausgewiesen. 
Die Gemeinde Ort konnte Rücklagen in den Bereichen Kanal € 46.004,86 und Wasser € 5.717,71 bilden. 
Diese Rücklagen (Verwahrgelder) können für Reparaturen bzw. Bauvorhaben verwendet werden.  
 
OH: 

 
AOH: 



 
Beratung: 
AL Mittmannsgruber erklärt einige Positionen vom Rechnungsabschluss. 
GR Brandstötter erklärt, dass der Abgang vom HW-Schutz ein Altbestand ist. Dieser Betrag wurde bereits 
bezahlt. 
BGM Reinthaler erklärt, dass heute Ing. Wallner hier war und ein Angebot betreffend der Fernwartung ge-
stellt hat. 
AL Mittmannsgruber erklärt, dass die Gemeinde gerade nicht in den Abgang geschlittert ist.  
 
Beschluss: 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den soeben zur Kenntnis gebrachten RECHNUNGSABSCHLUSS 2016  
im Ordentlichen Haushalt zu beschließen. Dieser wird einstimmig beschlossen. 
Weiters stellt dieser den Antrag, den soeben zur Kenntnis gebrachten RECHNUNGSABSCHLUSS 2016 im 
Außerordentlichen Haushalt zu beschließen. Auch dieser wird mittels Handzeichen einstimmig beschlossen. 



3.) Prüfbericht BH Voranschlag 2017 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Bezirkshauptmann Ried mit Schreiben vom 28.2.2017 den Prüfbericht 
zum Voranschlag 2017 der Gemeinde Ort im Innkreis übermittelt hat. Dieser Bericht ist dem Gemeinderat 
zur Kenntnis zu bringen und sieht wie folgt aus: 
 

 



 



 



 



 
Beratung: 
AL Mittmannsgruber erklärt den Prüfungsbericht. 
GR Brandstötter erklärt, dass die Rücklagen für die Abgaben verwendet werden könnte. Damit die Gebühren 
nicht immer erhöht werden. 
GR Bachmayer fragt bei den Personalaufwendungen nach, …“höhere Personalkosten zu erwarten sind“. 
Weiters, wann das Darlehen für das neue Amtsgebäude aufgenommen wird. 
AL Mittmannsgruber erklärt, dass dies die Vordienstzeitenanrechnung ist um welche sich die Personalkosten 
erhöhen. Die Aufnahme des Darlehens muss demnächst gemacht werden. 
 
Beschluss 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Ried über den Voranschlag 
2017 zur Kenntnis zu nehmen. Dieser wird einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 

4.) Rechtmäßigkeit der Bauverwaltung 
Das Amt der OÖ Landesregierung Direktion Inneres u. Kommunales übermittelt das Schreiben vom 
9.2.2017 GZ: IKD(BauR)-162106/1-2017-Pe/Vi betreffend „Pflicht zur Sicherstellung der Ordnungs- und 
Rechtsmäßigkeit der Bauverwaltung“. Dieses Schreiben soll den Mitgliedern des Gemeinderates und Prü-
fungsausschuss nachweislich zur Kenntnis gebracht werden und dieses sieht wie folgt aus: 



 

 
 
Beratung: 
GR Brandstötter möchte wissen, wann die Bescheide vom Wasseranschlusszwang weggeschickt werden. 
Ihm wird erklärt, dass diese im April weggeschickt werden. 
 
Beschluss: 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, das Schreiben der IKD – Zahl BauR-162106/1-2017-Pe/Vi vom 9.2.2017 
zur Kenntnis zu nehmen. Dieser wird mittels Handzeichen einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 



 
5.) Übereinkommen Fernwärmelieferung  

Für den Fernwärmeanschluss Neubau Amtsgebäude soll folgendes Übereinkommen über die Fernwärmelie-
ferung mit der Fa. Geothermie St. Martin getroffen werden. Die Vereinbarung sieht wie folgt aus und soll im 
Gemeinderat beschlossen werden: 
 

 
Beratung: 
AL Mittmannsgruber erklärt kurz Informationen betreffend der Geothermie, wie zum Beispiel, dass diese 
eine der Billigsten im Bezirk ist. 
GR Brandstötter erklärt, dass es hiezu einen Indexschlüssel gibt. Dieser erklärt auch, dass von einer Wärme-
puppe früher einmal die Rede war. Berechnungen hiezu wurden dem Gemeinderat nie vorgelegt. 
GR Bachmayr regt an, dass künftig solche Verträge mit dem Datum nach der GR-Sitzung unterfertig wer-
den. 
AL Mittmannsgruber erklärt, dass die Geothermie eine Sicherheit haben wollte, weil die Leitungen bereits 
vorab schon verlegt worden sind. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Vereinbarung zwischen der Firma GTS – Geothermie St. Martin und 
der Gemeinde Ort/Innkreis über den Fernwärmeliefervertrag für den Gemeindeamtsneubau in der 
dargestellten Form zu beschließen. Dem Antrag stimmen nicht zu: GR Bachmayr, GR Brandstötter, GR 
Moser. GR Bögl enthält sich der Stimme. Alle anderen Mitglieder stimmen mittels Handzeichen dafür. 



 
6.) Feuerwehr-Gebührenordnung 

Am 23. Februar übermittelte das Amt d. OÖ Landesregierung die Mitteilung, dass die Tarifordnung eines 
Gemeinderatsbeschlusses und einer Kundmachung bedarf.  
Zusätzlich wird in der Verordnung nach Empfehlung der IKD der § 7 Abs 3 novelliert: 
 
Anstatt der bisherigen Formulierung: 
 
Die Vorschreibung  erfolgt  zunächst  mittels  formloser  Lastschriftanzeige (Zahlungsaufforderung) und erst 
nach nicht fristgerecht erfolgter Entrichtung mittels Bescheid. 
 
lautet diese: 
 
Die  Vorschreibung  erfolgt  zunächst  mittels  formloser  Lastschriftanzeige (Zahlungsaufforderung) 
und erst nach nicht fristgerecht erfolgter Entrichtung mittels Bescheid. 
 
§ 7 
Entstehen des Abgabenanspruchs und Fälligkeit 
(1)  Der Abgabenanspruch entsteht  grundsätzlich  mit Ablauf des Monats, in dem die Leistung in Anspruch 
genommen wurde. 
 
(2)  Erstreckt  sich  die  Inanspruchnahme  der  Leistung  über  mehr  als  ein Kalendermonat,  entsteht  der  
Anspruch  erst  mit  Ablauf  des  Monats,  in  dem  die Inanspruchnahme der Leistung endete. 
 
(3)  n e u :  Die  Vorschreibung  erfolgt  zunächst  mittels  formloser  Lastschriftanzeige (Zahlungsaufforde-
rung) und erst nach nicht fristgerecht erfolgter Entrichtung mittels Bescheid. 
 
Beschluss 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Feuerwehrgebührenordnung der Gemeinde Ort/Innkreis, beschlossen  
am 17.11.2016 hinsichtlich § 7 Abs 3 wie soeben zur Kenntnis gebracht, abzuändern und ersucht dazu um 
ein Handzeichen. Dem Antrag wird durch alle GR-Mitglieder mittels Handzeichen zugestimmt. 
 



 
 
Beratung: 
Keine Wortmeldung 
 
Beschluss: 
Der Vorsitzende stellt weiters den Antrag, die Feuerwehrgebührenordnung der Gemeinde Ort/Innkreis nach 
erfolgter Verordnungsprüfung wie vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht, zu beschließen. Diesem wird ohne 
Gegenstimmen zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



7.) Veräußerung öffentliches Gut 
Herr Hauer Franz u. Ingeborg Ort 17 möchte im Zuge des Hochwasserprojektes ca. 10 m² eine Teilfläche des 
öffentlichen Gutes Parz. 1566/16 käuflich erwerben.  

 
 
Beratung: 
GR Moser erklärt sich befangen. 
 
Beschluss: 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, eine Teilfläche der Parzelle 1566/16 im Ausmaß von ca. 10 m2 zum Preis 
von 3,00 EUR (drei) an die Ehegatten Hauer zu veräußern. 
Die Endvermessung und Verbücherung soll jedoch erst nach Durchführung des HWS Projektes durchgeführt 
werden und im Zuge dessen auch abgerechnet werden. Der GR stimmt mit 17 Ja-Stimmen (Befangenheit GR 
Moser) dem Verkauf zu. 
 
 

8.) Auflassung einer öffentlichen Straße 
Herr Murauer hat um Auflassung eines Teilbereiches der öffentlichen Straße Parz.1524 bis zum Beginn der 
Parzelle 29/1 (Ranseder) und zwei Teilstücke der Parz. 1523 ersucht. Heute soll der Gemeinderat darüber 
beraten, ob diese Parzellenteile an Herrn Murauer veräußert werden. Die Gesamtfläche beträgt ca. 770 m2. 
 

 
 
 



Beratung: 
GR Bögl gibt zu bedenken, dass EUR 20,00 für ein Betriebsbaugebiet sehr günstig sind. 
GR Büchl würde bei den nächsten Grundverkäufen mehr verlangen. 
Der Bürgermeister erklärt, dass dies mehr wird, dass die Gemeinde Grundstücke bereinigt und Grundverkäu-
fe tätigen wird. 
Beschluss: 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, eine Teilfläche der Parzelle 1524 bis zur Grundstücksgrenze mit der 
Parzelle 29/1, und zwei Teilflächen der Parzelle 1523 im Gesamtausmaß von ca. 770 m2 zum Preis von 20,- 
Euro/m2 an Herrn Rudolf MURAUER zu veräußern. 
Die Endvermessung und Verbücherung wird auf Kosten des Interessenten durchgeführt. Dem Verkauf wird 
mittels Handzeichen einstimmig zugestimmt. 
 
 

9.) Kindergarten und Tagesmütter (vorläufige Dienstpläne und Kosten)  
Der TOP wird auf Antrag des Bürgermeisters gem § 53 Abs 2 in geheimer Sitzung unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit im Anschluss dieser Sitzung beraten. 
 
 

10.) Vorstellung gegen den Berufungsbescheid – Kenntnisnahme 
Der Gemeinderat wird informiert, dass Herr David Schnallinger am 9. März 2017 eine Vorstellung betref-
fend des in der letzten Sitzung des Gemeinderates erlassenen Bescheides des Gemeinderates über die Vor-
schreibung des Erhaltungsbeitrags erhoben hat. 
Der Sachverhalt wird nun zur rechtlichen Beurteilung in nächster Instanz an das Landesverwaltungsgericht 
OÖ übermittelt.  
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, Herrn Dr. Priller aus Eggelsberg mit der rechtlichen Vertretung der 
Gemeinde Ort in dieser Causa zu beauftragen. 



 
 



 
Beratung: 
Keine Wortmeldung. 
 
Beschluss: 
Der Vorsitzende ersucht den Gemeinderat, diese Mitteilung zur Kenntnis zu nehmen. Der GR nimmt die 
Mitteilung einstimmig mittels Handzeichen zur Kenntnis. 
 
 

11.)  Straße - Erschließung Engelbert Flotzinger jun, Osternach Vergabe 
Zur Erschließung dieses Grundstückes muss eine Straße gebaut werden. Wie besprochen soll die große Lö-
sung angedacht werden. Bei der Ausschreibung werden beide Varianten berücksichtigt. Herr Watzinger 
Hans Jürgen würde ebenfalls sein Grundstück umwidmen lassen: 
 



 

 



 
 
Beratung: 
AL Mittmannsgruber erklärt kurz das Ausschreibungsverfahren. Dieser erklärt auch, dass Christina Flotzin-
ger nicht einer Parzellierung abgeneigt ist. 
GR Brandstötter erklärt, dass er mit dieser Ausschreibung im Grunde nicht einverstanden ist. Da diese Frist 
erst mit dem heutigen Tag abgelaufen ist und er diese nicht bei der Fraktionssitzung vortragen hätte können. 
Es hätte auch eine Vorinformation an den Bauausschuss gelangen müssen. Er möchte, dass das nicht mehr 
passiert. 
AL Mittmannsgruber erklärt, dass derzeit so viele Projekte offen sind, welche wichtiger sind. 
GR Standhartinger erklärt, dass dieser auch die Meinung hat, wie GR Brandstötter. 
GR Bögl möchte wissen, ob der Asphalt auch schon dabei ist.  
AL Mittmannsgruber erklärt, dass dieser noch nicht mitangeboten wurde. 
 
Beschluss: 
Der Vorsitzende ersucht den Gemeinderat, die Bauarbeiten für die Errichtung dieser Straße an die Firma 
Zahrer mit einer Angebotssumme von 35.490,49 Euro zu vergeben. Der Gemeinderat stimmt der Errichtung 
mittels Handzeichen einstimmig zu. 
 

12.) Allfälliges 
• Info HOCHWASSERPROJEKT – Landesverwaltungsgericht, Kosten, Baubeginn 

Es hat bereits eine Angebotseröffnung gegeben. Dem Gemeinderat werden die Zahlen berichtet. Laut 
Ausschreibung ist der Baubeginn Mitte Mai 2017. Das ganze Projekt wurde jetzt ohne Osternach 
ausgeschrieben.  
 

• Leitungsverlegung Moser Siedlung  
AL Mittmannsgruber erklärt, dass es die große Lösung nicht geben wird, da Herr Schlager nicht mit-
zahlt.  
 

• Parzellierung ehemalige Mosergründe Bischelsdorf  
Es gibt auch schon drei Parzellierungsvorschläge und der Bauausschuss wird sich damit befassen. 
 



• Info Baufortschritt GEMEINDEAMTSNEUBAU 
Es sind bereits Mehrkosten für eine verstärkte Bodenplatte angefallen. BGM Reinthaler erklärt, dass 
der Kran fast abgebaut werden hätten müssen, weil sich ein Nachbar darüber mokiert haben. 
 

• Zivilschutzbeauftragter – Nominierung von Bgm. Walter Reinthaler in Bezirksausschuss  
Sollte es sich jemand freiwillig melden, so kann dieser den Zivilschutzbeauftragten gerne überneh-
men. Dies benötigt keinen Beschluss. 
 

• Info HOFER-DM 
Der Bürgermeister erklärt, dass ein Termin am 7. März in Linz gegeben hat. Die Firma Hofer hat ein 
Verkehrsgutachten beauftragt. GR Bögl erklärt, dass die in Linz gesagt haben, dass es zu viele Ge-
schäfte in OÖ gibt. Die Entscheidung muss bis Ende Juni von Linz getätigt werden. 
 

• Feuerwehrfest Osternach – GMR Einladung 
Es werden die Einladungen für die Mitglieder des Gemeinderates ausgeteilt. 
 

• Eventuell Verlegung Bauhof angrenzendes Gelände Fa. Zahrer  
AL Mittmannsgruber erklärt, dass Fa. Zahrer die Gebäude verkaufen möchten. Es wäre die Überle-
gung wert, dass in diese der Bauhof übersiedeln könne. 
GR Brandstötter fragt nach, mit welchem Geld dies finanziert werden sollte. 
 

• Info Projekt Junges Wohnen – Standortsuche 
AL Mittmannsgruber erklärt, dass die Gemeinde die Zusage zum Bau erhalten hat. Nur die Standort-
suche erweist sich als äußerst schwierig. Eine Alternative wäre, sollte das Feuerwehrdepot nicht ge-
baut werden, dann könnte dieses Grundstück verwendet werden. Weitere Beispiele: Erwerb eines 
Grundstückes von der ISG oder von Herrn Gottfried Hans-Peter. 
VizeBgm. Badergruber erklärt, dass es bei der Wohnblocksiedlung am besten wäre.  
Der Amtsleiter erklärt, dass Ort unbedingt mehr Hauptwohnsitze benötigt. Wichtig ist, dass heuer 
noch gebaut werden muss. 
GR Standhartinger regt an, dass der Standort schon wichtig ist, da dieser Block 3-stöckig wird. 
 

• Regionales Verkehrskonzept 
Der Bürgermeister erklärt das neue Verkehrskonzept mit den Fahrzeiten der öffentlichen Verkehrs-
mitteln. 
 

• GR Wagneder regt an, dass die Säuglingsgutscheine verallgemeinert werden sollen. Dass Mütter zum 
Beispiel, welche Gemüse oder Obst für die Kinder kaufen, diese auch benutzen können. 
 

• GR Bachmayer fragt nach, wo man den Reisepass herzeigen muss, wenn man Karten für das Wood-
stock haben möchte. Dies steht in der Gemeindezeitung nicht detailliert drinnen. 
Bürgermeister Reinthaler erklärt, dass die Wasserversorgung anders gewährleistet werden muss. St. 
Martin kann das nicht mehr alleine meistern. 
 

• Der Vorsitzende erklärt, dass für das Woodstock eventuell die Mehrzweckhalle als Schlafplatz be-
nützt werden dürfe. Das Foyer für die Akkreditierung und die Halle als Schlafplatz für die Securities.  
Diese würden einen Betrag zahlen. 
 

• GR Standhartinger erklärt, dass bezüglich den Lärmschutzwänden Kontakt mit der Asfinag aufge-
nommen wurde. 
Der Bürgermeister erklärt, dass in den nächsten Jahren die Lärmschutzwände erneuert werden, da 
diese nicht mehr dem Standard entsprechen. 

 
13.) Fragestunde FPÖ 


